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Zur Bestimmung des Adsorptionsvermögens von zur Weinbehandlung

beniitzter Kohle.

Von Dr. TL von BELLENBERG.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,
Vorstand: Prof. Dr. J. Werder.)

Die Verwendung von Kohle als Kellerbehandlungsmittel geschieht vor
allem bei kranken oder gefährdeten Weinen, um allerhand fremde Geruch-
und Geschmackstoffe, unnormale Färbungen und Bakterien zu entfernen.

Kohle adsorbiert alle Weinbestandteile in mehr oder weniger weitgehendem

Masse, wie dies z. B. C. von der Heide1) im Falle des Eponits für
Weinsäure, Zucker, Farbstoff, Gerbstoff und Zuckercouleur quantitativ
nachgewiesen hat. Bei den niedriger molekularen Verbindungen, wie Säuren und

Zucker, ist die Adsorption praktisch gering, während sie bei Farbstoff
und Gerbstoff bei genügendem Kohlezusatz leicht quantitativ verlaufen kann.
Allerdings ist ein Uebermass an Kohle zu vermeiden, weil dadurch neben den

genannten Stoffen auch wertvolle Aromastoffe mitentfernt werden können.
Das Adsorptionsvermögen von Kohle wurde von Bocques2) durch

Entfärben eines aus Rotwein bereiteten sogenannten «Kunstrosé» bestimmt,
dessen Färbung derjenigen eines Gemisches von 8 cm3 ß-KMn04, 16,8 cm3

ft-K2Cr207 und 975,2 cm3 Wasser entspricht. Der Kunstrosé wird
hergestellt durch Verdünnen des Ausgangsweins mit lo/0iger Weinsäure auf
die vorgeschriebene Farbstärke. Zur Prüfung der Kohle werden 0,05 g davon
mit 200 cm3 des Kunstrosé 15 Minuten lang geschüttelt und filtriert. Ist

') Wein und Rebe, 4, Heft 8—9, 1928.
2) Ann. Eals., 17, 215, 1924; Ann. de Chiin. analyt., 2. Serie, 6, 65, 1924.
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